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naus ihrem Umfeld rausgehen  zu können. Die Wohnsituation ist 

meist ungünstig und nicht unbedingt Kind gerecht. Die meisten 
stammen aus kinderreichen Familien, wo das einzelne Kind nicht 
sehr viel Aufmerksamkeit bekommt und auch nicht speziell ge-
fördert werden kann. In schulischen Belangen bekunden fast alle 
Kinder Schwierigkeiten und sind froh, wenn sie von den Gastper-
sonen Hilfe bekommen. 

Die Gastpersonen sind immer wieder beeindruckt, wie wenig es 
braucht, um die Kinder glücklich zu machen, resp. mit wie wenig 
man ihnen eine Freude bereiten kann. Dass die «mitten unter 
uns-Kontakte» auf fruchtbaren Boden fallen, beweisen die Rück-
meldungen von Lehrpersonen, die bei den meisten Kindern klare 
Fortschritte feststellen können. Für die Gastpersonen natürlich ein 
schönes Erfolgserlebnis.

Ende Jahr mussten wir Ursula Büchli nach einem Jahr schon wie-
der verabschieden. Sie vermittelte und pflegte die Kontakte. Wir 
danken ihr für die wertvollen Stunden Freiwilligenarbeit.

2x Weihnachten
Die Aktion «2 x Weihnachten» gehört definitiv zu den traditio-
nellen Spendenaktionen zum Jahreswechsel. Für Menschen in 
Not bringt sie eine wichtige materielle Hilfe und ein Zeichen der 
Solidarität. 

Nach den Weihnachtstagen werden in einer riesigen Solidaritäts-
welle Produkte des täglichen Gebrauchs, Grundnahrungsmittel, 
Seife, Unterwäsche, Schulhefte, Konserven, Schokolade, Guetzli 
und Aehnliches gespendet. Früher waren das vor allem Geschen-
ke, die nicht unbedingt den Geschmack und die Bedürfnisse des 
Beschenkten trafen. Heute kaufen immer mehr Menschen ganz 
gezielt für die Aktion «2x Weihnachten» ein. 72'000 Geschenk
pakete trafen in Bern ein und wurden auf die verschiedenen Kan-
tonalverbände verteilt.

Die 4'462 kg Ware für Schaffhausen wird während eines Morgens 
mit 9 Helferinnen und Helfer im Zeughaus Schaffhausen sortiert 
und verteilt. 

Die Empfänger der Spenden sind Bedürftige und total 14 Institu-
tionen, welche gezielt von uns ausgesucht werden.
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«Wir alle verachten Vorurteile, aber wir sind alle voreingenommen»
Herbert Spencer

Dienstleistungen in Zahlen 
		  2010	 2009	 2008
	 MitarbeiterInnen inkl. Referentinnen	 50	 48	 50
	 Stellenprozente insgesamt	 500	 524	 514
	 Freiwillige im Einsatz	 207	 220	 195
	 Mitglieder	 6523	 6861	 4203

Fahrdienst	 Kilometer	 355‘602	 267‘829	 248‘187
	 Einsatzstunden	 19‘019	 15‘741	 14‘368
	 Kunden/Fahrgäste	 1‘145	 990	 906

Notrufsystem	 Angeschlossene Geräte	 117	 115	 108
	 Anschluss-Monate	 1‘335	 1‘269	 1‘132

Entlastungsdienst für betreuende Angehörige
	 Einsatzstunden	 753	 1‘045	 2‘188
	 Kunden	 17	 18	 15

Babysitter+plus – Kinderbetreuung zu Hause
	 Einsatzstunden	 1‘653	 1‘456	 1‘116
	 Anzahl Kinder	 42	 43	 49

Bildung	 Total Kursstunden	 839	 691	 663
	 Total Anzahl TeilnehmerInnen	 597	 418	 413
	 Total Kursteilnehmer-Stunden	 11‘311	 9‘106	 8‘171

Kleider-Ecke	 Geleistete Stunden	 1‘880	 1‘609	 1‘682
	 Kunden	 3724	 3‘343	 3‘627

«chili»-Konflikttrainings	 Anzahl Trainingstage	 8	 5	 6
	 Anzahl Teilnehmende	 61	 65	 81

«mitten unter uns»	 Kontaktmonate	 66	 81	 40
	 Stunden Freiwillige	 500	 976	 542

2x Weihnachten	 Verteilte Waren/kg in SH	 4‘462	 5‘328	 4‘000
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Bilanz
in CHF		   31.12.2010	 31.12.2009 
 
Umlaufvermögen		  1‘189‘125	 1‘046‘860
Anlagevermögen		  19‘005	 15‘160
Aktiven	 	 1‘208‘130	 1‘062‘020
Kurzfristiges Fremdkapital	 161‘298	 124‘317
Organisationskapital	 1‘046‘832	 937‘703
Passiven	 	 1‘208‘130	 1‘062‘020
 
Erfolgsrechnung
in CHF		   2010	 2009 
 
Ertrag Mittelbeschaffung	 638‘894	 610‘896
Aufwand Mittelbeschaffung	 -129‘748	 -182‘009
Ergebnis Mittelbeschaffung	 509‘146	 428‘887
Ertrag Dienstleistungen/Projekte	 662‘828	 514‘963
Aufwand Dienstleistungen/Projekte	 -830‘721	 -688‘207
Ergebnis Dienstleistungen/Projekte	 -167‘893	 -173‘244
Administration/Marketing	 -239‘283	 -220‘740
Finanzergebnis	 	 3‘359	 9‘884
Ausserordentliches Ergebnis	 3‘800	 15‘412
Jahresergebnis	 	 109‘129	 60‘199

Die Jahresrechnung 2010 ist gemäss den Richtlinien von SWISS 
GAAP FER dargestellt. Die ausführliche Bilanz und Erfolgsrechnung 
2010 kann im Sekretariat angefordert oder auf unserer Homepage 
eingesehen werden. 

Mit dem ZEWO Gütesiegel haben Sie zusätzlich die Gewissheit, 
dass wir Spenden und Beiträge zweckbestimmt, wirksam und wirt-
schaftlich einsetzen und über eine funktionierende Kontrollstruktur 
verfügen, sowie hohe Ethik in der Mittelbeschaffung und Kommu-
nikation halten.
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«Nicht auf Personen kommt es an, sondern auf Werke im Dienste 
der Gemeinschaft»	 Albert Einstein

Vorstand
Cäcilia Ehrat, Stein am Rhein (Präsidentin) 
Claude Anet, Schaffhausen (Vize-Präsident)
Regula Hendry, Schaffhausen
Suzanne Jeske, Schaffhausen
Vreni Kiefer, Stein a/Rhein

Revision
BDS Treuhand AG, Schaffhausen

Mitarbeiterinnen
Geschäftsleitung
Christine Gautschi

Bereichsleiterinnen und Dienstleistungen

Finanzen:
Vreni Kiefer

Dienstleistungen/Sekretariat: 
Marianne De Ventura, Hanspeter Haag, 
Marianne Schön, Barbara Schwaninger, 
Claudette Arcadi, Margrit Wäckerlin

Notrufsystem: 
Andrea Epprecht, Marianne Schön

Bildung:
Helene Baumann Werner

Kursleiterinnen:
Maria Barrasa, Monika Lacher, Susi Trachsler, 
Ursina Piguet, Marie-Anne Sutter

Entlastungsdienste:
Monika Lacher, Susi Trachsler

Krankenmobilien:
Hanspeter Haag, Marianne Schön

Integration/Migration:
Suzanne Jeske, Alexa Link, Marie-Anne Sutter

Kleider Ecke:
Ingrid Frauenfelder, Adelheid Helstein, 
Rahel Jenster
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nDas Rote Kreuz Schaffhausen
Das Rote Kreuz Schaffhauen engagiert sich für die Anliegen 
jener Mensch, deren Leben, Würde oder Gesundheit gefährdet 
sind. Diesem Auftrag sind wir als ältestes Hilfswerk der Schweiz 
verpflichtet. Es schliesst Lücken im sozialen Netz und im Gesund
heitsbereich und setzt sich für die Verletzlichsten der Gesellschaft 
ein. Das Ziel ist die soziale Integration und die Hilfe zur Selbst-
hilfe. 

Getragen wird die Idee des Roten Kreuzes durch unsere Mitglieder, 
Spender, durch die Freiwilligen und die MitarbeiterInnen. Basis für 
unser Handeln sind die humanitären Rotkreuz-Grundsätze:

Menschlichkeit	  
Der Mensch ist immer und überall Mitmensch.

Unparteilichkeit	  
Hilfe in der Not kennt keine Unterschiede.

Neutralität	
Humanitäre Hilfe braucht das Vertrauen aller.

Unabhängigkeit	
Selbstbestimmung wahrt unsere Grundsätze.

Freiwilligkeit	
Echte Hilfe braucht keinen Eigennutz.

Einheit	
In jedem Land einzig und für alle offen.

Universalität	
Die humanitäre Pflicht ist weltumfassend.



Mühlentalsträsschen 9
8200 Schaffhausen

Telefon 052 625 04 05
Fax 052 625 06 43

E-Mail info@roteskreuz-sh.ch
Web www.roteskreuz-sh.ch

PC-Konto 82-361-9

Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr 

und 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 11.30 Uhr


